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Die elterliche Hilfe kann sich nicht darauf beschränken, in dem Kinde Fähigkeiten und

Neigungen zu entwickeln, sondern sie muß ebensosehr darauf bedacht sein, jene finanzielle

Grundlage zu schaffen, auf der das Kind sein späteres Leben aufbauen kann. Ein gründliches

Studium, eine sorgfältige Berufsausbildung, die Mittel zur Gründung eines eigenen

Hausstandes sind das Rüstzeug, das wir dem Kinde in die Hand geben müßen, wollen

wir seine Zukunft lebenswert und glücklich gestalten. Da wir aber nicht wissen, ob wir dem

Kinde stets zur Seite stehen können oder ob wir ihm nicht vorzeitig genommen

werden, ist es Pflicht, unsere finanzielle Hilfe sicherzustellen. Dies ist die Aufgabe, der die

Lebensversicherung in idealer Weise dient. Kennen Sie unsere Kinder- und

Aussteuerversicherungen? Lassen Sie sich alle Einzelheiten einmal eingehend erklären. Unsere

Vertreter sind angewiesen, mit jeder gewünschten Auskunft und jedem zweckdienlichen Rat

völlig unverbindlich für Sie zur Verfügung zu stehen. Nennen Sie uns nur die Zeit, wann

Ihnen ein Besuch angenehm ist.
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